
SPEZIALTRANSPORTE. Enge Zeitplä-
ne, besondere Gewichte und Dimensio-
nen – es gibt Transportaufträge, die beson-
dere Anforderungen stellen. Neben dem
passenden Equipment sind hier Planung
und Know-how gefragt. 

Ausgesprochen überdimensional ga-
ben sich auch zwei Behälter, die das Ham-
burger Unternehmen Seeland innerhalb
der Stadtgrenzen der Hansestadt zu ver-
setzen hatte. Hier wurden zwei Öltanks
mit Tasse vom Kraftwerk Moorburg zu 
einem Mineralölbetrieb in der Neuhöfer
Brückenstraße transportiert. Weniger
wegen des Einzelgewichtes von 75 t, son-

dern vielmehr durch den Durchmesser
von 15 m war bei den Verantwortlichen
viel Kreativität bei der Routenplanung ge-
fragt. Zunächst erfolgte die Verladung
durch zwei 200-t-Krane auf Rollerfahr-
werken mit insgesamt 160 Reifen. An-
schließend wurden die beiden Tanks am
Kai des Kraftwerkes Moorburg durch zwei
300-t-Krane erneut auf Pontons umge-
schlagen.

Das Abladen in der Neuhöfer Brücken-
straße wurde dann wiederum bei einer
Ausladung von 35 m mit einem 500-t-
und einem 700-t-Teleskopkran bewerk-
stelligt. Übrigens wurde der Tieflader

ebenfalls mit Pontons umgesetzt. Weitere
Rohrbrücken, die sich dem Transport in
den Weg stellten, überwand man wiede-
rum mit einem 400-t- und einem 500-t-
Telegerät. Die spezielle Lasttraverse für
den außergewöhnlichen Einsatz wurde
belastungsgerecht nach den notwendigen
statischen Berechnungen angefertigt. Ins-
gesamt waren bei der Umsetzungsaktion
in Hamburg acht Mobilkrane und 40
Mann Personal im Einsatz. 

Zusätzliche Herausforderung: Den Zeit-
plan für die gesamte Durchführung be-
stimmte der Hochwasserstand des Ham-
burger Hafens in der Nacht. So bestand
letztendlich dann auch nur ca. 90 Minu-
ten lang die Möglichkeit, die Tanks zum
Abladen dicht genug an die Böschung
heranzufahren.

Wenn das Runde auf das Eckige muss
Schwerlastspezialist Seeland setzt in Hamburg zwei Öltanks um

Groß: Innerhalb Hamburgs
versetzte BigMove-Mitglied
Seeland zwei Öltanks.
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